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wichtiger, zugleich aber auch schöner Beıtrag für Wıssen VO der Welt
der Klöster bıs 7R Säkularisation, eın unentbehrliches Hılfsmittel, das Bewun-
derung un: Dankbarkeit verdient. Hans Pörnbacher

Fassl Hgl) Geschichte, Sanıerung Un heutige Nautzung des Klosters
T’hierhaupten. Katalog ZUNY Dauerausstellung der Heımatpflege des Bezirks
Schwaben. Augsburg 2000 299 Seıten.

Das ehemalige Benediktinerkloster Thierhaupten 1St ach tast 17)ähriger
Sanıerungszeıt Schauplatz eiıner VO der Heıimatpflege des Bezırks Schwaben
eröffneten Dauerausstellung. S1e dokumentiert 100 das Bemühen die
Erhaltung dieses einstigen Kulturzentrums 1m unteren Lechrain.

1ne aufschlußreiche Ergänzung bıldeta dıe VO Peter Fass] herausgege-
bene Begleitschrift „Geschichte, Sanıerung un heutige Nutzung des Klosters
T’hiıerhaupten“ Sowohl der interessierte 2a1€e W1€ auch der wıssenschaftlich
orlentierte Leser ann sıch 1er ber die wechselvolle Geschichte des Klosters
Thierhaupten informieren, ber die Peter Fass|i 1n der Eıinleitung eınen kurzen
Gesamtüberblick o1bt S 01 Die Dokumentation insgesamt besteht 1m
wesentlichen AUS Z7we!l Teıilen, AauUs einem detaillierten Katalog SOWI1e eıner
Zusammenstellung tachwissenschaftlicher Aufsätze.

Be1 den Katalogbeiträgen sSe1 NUur der Themenkomplex „Geschichte, Wırt-
schaft un Kultur des Klosters“ näher betrachtet (S 24—104). Der durchaus
interessante, für die Bıstumsgeschichte 1aber wenıger relevante Bericht ber
„Die Sanıerung der Anlage 22000° (S 105—-151) der der UÜberblick ber
JE Nutzer der chemaligen Klosteranlage“ S 153—186) selen dieser Stelle
NUur pOSItIV erwähnt.

Besondere Autmerksamkeit oilt demnach den pragnant skizzierten Fck-
daten der Klosterchronik, angefangen VO der Gründungslegende ber dıe
Siäkularisation bıs Z Verkauf des Klostergutes die Gemeıinde Thierhaup-
ten 1986 Dazu gehören einzelne Ausführungen ZA11T Bau- bzw. Kunst-
geschichte („Der Klosterbau 1m Miıttelalter“, „Die Klosteranlage 1m un:

Jahrhundert“, „Der Neubau 1m 18 Jahrhundert“, „Die Neugestaltung der
Kırche“) un frömmigkeitsgeschichtliche Themen („Kloster T'hierhauptenun: seine Gebetsverbrüderungen“, „Bruderschaften 1n T’hıerhaupten“ der
„ Walltahrt“):

In diesem geschichtlichen Abriß wırd auch dıe Entwicklung des Klosters
ZUu Wırtschaftszentrum aufgezeigt (beispielsweise „Kloster Thierhauptenun seıne Landwirtschaft 1eh- un: Fiıschzucht“, „Kloster Thierhaupten und
seıne Landwirtschaft Ackerbau un Wälder“, „Kloster Thierhaupten als
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Wırtschaftstaktor 1mM ländlichen “  Raum  E} „Kloster Thierhaupten un: selne
Mühlen“, „Kloster T’hierhaupten als Gutsherrschaft“). Ebenso werden die
kulturellen Leistungen gewürdıgt (zDer Buchdruck 1600° , »”  bt Benedikt
Gaugenrieder un se1n Buchdrucker Jos1as Wörli“, „ 1das Verlagsprogramm“,
„Kloster Thierhaupten un!: seine Bıbliothek“, „Kloster Thierhaupten un
seine Schulen“, „Kloster Thierhaupten un se1n Musikleben“)

Im 7zwelıten eıl wıdmen sıch verschiedene Abhandlungen m1t wıissenschaft-
licher Methodik konkreten tachspezıftischen Fragestellungen S 89—-198) Es
wırd dabe] eıne umtassende Bandbreıite der mı1t der Geschichte des Klosters
un: seiıner Renovıerung verbundenen Sachgebiete geboten Pötzli: Herzog
Tassılo als Klostergründer; Schneider/U. Gruber, Datierende Brandhori-

1m unmıttelbaren Klosterbereıich: Ibler, Eın frührenaissancezeıtliches
Grabdenkmal VO Klosterberg ın Thierhaupten; H.-] Kulinast Die Druckerel
des Klosters T’hierhaupten 11591—-1599]; Lang, »”  und 1St also gleich
besser worden mıt ıhm  D3 Walltahrt 1n der Regıion; Trauchburg, Die
Siäkularısatiıon des landsässıgen bayerıschen Klosters Thierhaupten zwiıischen
18072 un: 1804; Kunz, Ehemalıiges Kloster Thierhaupten Sanıerung;

Mader, Eınıige baugeschichtliche Beobachtungen während der nstand-
SETZUNG des ehemaligen Benediktinerklosters Thierhaupten).

Insgesamt 1St dem Herausgeber und den Autoren eıne informatıve, reich
bebilderte Schrift gelungen, die sıcher manchen Leser einem Besuch der
neugestalteten Klosteranlage aNregt. Walter Ansbacher

Walter Pötzl, Loreto, Madonna un Heilıiges Hanus, Dıie Wallfahrt auf dem
Kobel, ın Beıträge ZUNY Heimatkunde des Landkreises Augsburg, X Augs-
burg 2000, 256 S 3200

Prof. Dr. Walter Pötzl. Kreisheimatpfleger des Landkreises Augsburg, legt
mıiıt Band 15 der Beıträge ZUur Heimatkunde des Landkreises Augsburg eıne
wertvolle Darstellung Geschichte un: Bedeutung der Walltahrt auf dem
Kobel be] Augsburg V Der reich bebilderte Band aflst die bewegte Ver-
gangenheıt dieser Walltahrt lebendig werden, oreıft 1aber auch bıs auf dıie
Gegenwart AUS. SchliefSlich steht das 400jährıge Jubiläum der 1602 erbauten
oreto-Kırche auf dem Kobel A1TZ bevor. DDer Band versteht sıch deshalb auch
1n ZEW1ISSEM Sınne als Beıtrag AT Vorbereıitung auf dieses Jubiläum. Der ınter-
essierte Leser erhält Begınn eıne Einführung 1ın die Tradıtion des „HMauses
VO Nazareth 1n Loreto“ un: 1n die Ausstrahlung der Loreto-Verehrung un:
Loreto-Walltahrt. Diese wırd mM1INut1OSs belegt VO der lauretanıschen Laıtane1
bıs hın trühen Loreto-Kapellen. Marıanısche Frömmigkeıt, ınsbesondere


